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Weinberg des Herrn und der Ver-
kündigung eingebracht hat, die Ur-
kunde hielt in Worten fest, was Pfar-
rer Martin Joos über 34 Jahre in die
Herzen und die Seelen seiner Ge-
meinde gepflanzt hat, zum gesegne-
ten Ertrag im Weinberg der Güte
Gottes.

Doch lediglich ein Abschieds-
und Dankgottesdienst, das sollte es
noch lange nicht gewesen sein. Beim
anschließenden Empfang im Ge-
meindehaus nahm die Liste der Eh-
rungsworte und Geschenke beinahe
kein Ende, sogar der Ehrenbrief der
Gemeinde wurde von Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Roland Seidel zum
Tag des Abschieds und vielleicht
Neuanfangs übergeben. Posaunen-
chor, Kindergarten und alle Grup-
pen aus dem „Alltag eines Gemein-
depfarrers“ brachten in Liedern und
Gedichten ihre Dankbarkeit zum
Ausdruck. Kirchendekan i. R. Wer-
ner Schellenberg erinnerte sich noch
genau an den Tag der Einführung
hier in der Christuskirche im Jahr
1976: „Martin, du hast alle Rekorde
von Dienstjahren noch getoppt, es
war Erntedankfest und ich hatte
auch gerade meinen Dienst angetre-
ten. Ihr wart in eurer Gemeinde ein
gutes Team zum Segen für die Men-
schen, als Geschenk einer erfüllten
Zeit der offenen Pfarrhäuser hier in
Oftersheim!“

Apfelbäumchen für den Hausherrn
Ein Apfelbäumchen zum Hausbau
im Unruhestand der Pfarr-Familie
Joos wollte zu weiteren Pfaden einla-
den, Dr. Gunter Zimmermann fasste
für den Kirchengemeinderat und
alle Gäste zusammen: „Der Segen
Gottes möchte euch auf allen Wegen
begleiten, danke, Pfarrer Martin
Joos!“ Bei guten Gesprächen und
bester Stimmung fand der Empfang
im evangelischen Gemeindehaus
noch lange nicht sein Ende an die-
sem Sonntagabend, an welchem
eine beeindruckende, 34 Jahre wäh-
rende Ära dem Anlass durchaus wür-
dig zu Ende gehen sollte. Getragen
und gefeiert mit vielen Gemeinde-
gliedern und mit vielen Freunden
aus der katholischen Schwesterge-
meinde St. Kilian!

Evangelische Christusgemeinde: Bewegender Abschied von Pfarrer Martin Joos, der nach 34-jährigem Wirken in Oftersheim in Ruhestand geht

Wehmut am Ende einer bedeutenden Ära
Von unserem Mitarbeiter
Carlo Weippert

OFTERSHEIM. Rekordverdächtig war
am Sonntagnachmittag nicht nur
die Zahl der Jahre, in denen Pfarrer
Martin Joos seinen Dienst in der
evangelischen Kirchengemeinde in
großer Freude eingebracht hat, auch
die Christuskirche war zum Ab-
schiedsgottesdienst für „ihren Pfar-
rer“ voll besetzt. Vertreter der politi-
schen Gemeinde, Dekan Wolfgang
Gaber in ökumenischer Verbunden-
heit und Dekanin Annemarie Steine-
brunner rundeten mit Pfarrerin Jani-
ne Denk den Kreis der Anwesenden
für ihren nunmehr scheidenden
Amtsbruder ab.

Kirchenchor, Posaunenchor und
Flötenkreis gaben den musikali-
schen Rahmen für einen bewegen-
den Dankgottesdienst, zum Einzug
erhoben sich alle Gäste in Verbeu-
gung vor 34 Jahren Dienst am Wort.
„Nun lob’ mein Seel den Herren“,
Eingangslied, Psalm 139 und Votum
legten den warmen Mantel um einen
Tag des Abschieds, aber auch um ei-
nen Tag des Neubeginns im Leben
von Martin Joos, der Nachmittag
und frühe Abend wurde zu einer
fröhlichen Feier in Dankbarkeit für
die geschenkte Zeit.

Umfassender Blick zurück
„Es ist immer wieder schön, hier auf
der Kanzel zu stehen und die gute
Nachricht weiterzutragen, doch al-
les hat seine Zeit – und die liegt in
Gottes Hand!“ Pfarrer Joos sprach es
gelassen aus: „Ja, es ist soweit,
schwupp, ist sie weg, die Zeit!“ Rück-
blicke in Dankbarkeit auf die Begeg-
nungen in Kreisen, Jugendgruppen
und immer wieder in Gottesdiens-
ten mit Aufbruch und Abschied ka-
men in den Worten von Dekanin
Annemarie Steinebrunner klar auf
den Altar der guten Nachrichten, sie
legte alle Wärme in den heutigen,
bedeutenden Tag.

Kirchen-Beifall ist etwas selten,
doch heute hielt er sich lange und
zeugte deutlich von der Beliebtheit
eines Pfarrers, der sich und seine Fa-
milie über eine sehr lange Zeit in den
manchmal auch schweren Dienst im

Heute Gemeinderatssitzung
OFTERSHEIM. Zum öffentlichen Teil
der nächsten Gemeinderatssitzung
am heutigen Dienstag um 18 Uhr im
Ratssaal des Rathauses ist die Bevöl-
kerung eingeladen. Auf der Tages-
ordnung steht neben der Blutspen-
derehrung auch die Auftragsvergabe
bezüglich des Abbruchs einer
Gewerbehalle – die ehemalige
Schreinerei Wilhelm –, weiters zwei
Stellungnahmen zu Baugesuchen
für die Grundstücke, einmal in der
Daimlerstraße, das andere Mal in
der Karl-Jaspers-Straße sowie die
Annahme von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen.
Die Bekanntgabe nichtöffentlich
gefasster Beschlüsse sowie sonstige
Angelegenheiten beschließen die
Tagesordnung. sz
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Auftakt beim Gartenbauverein
OFTERSHEIM. Der Frühling ist da, und
so ist es nun wieder so weit: am
Samstag, 27. März, werden um 10
Uhr die Wasser-Hauptleitungen
beim Gartenbauverein in den bei-
den Gartenanlagen aufgedreht. Die
Parzellen-Besitzer werden gebeten,
die Hähne in ihren Gärten zuzudre-
hen. ans

Abschied von einem beliebten Hirten: Pfarrer Martin Joos freute sich über den Besuch von Dekanin Annemarie Steinebrunner,
Dekan Wolfgang Gaber und Kooperator Reinholdt Lovasz sowie über alle anderen Gäste. Zudem nahm der von Bürgermeister-
Stellvertreter Roland Seidel den Ehrenbrief der Gemeinde entgegen.  BILDER: SCHWERDT

Wegen anstehender Umbauarbei-
ten bleibt die Gemeindebücherei im
Zeitraum von Mittwoch, 31. März,
bis einschließlich Mittwoch, 14.
April, geschlossen. Die Nutzer wer-
den gebeten, sich vorher noch mit
Büchern einzudecken.

i BÜCHEREI GESCHLOSSEN

Skiclub zieht Bilanz
OFTERSHEIM. Alle Mitglieder des Ski-
clubs sind am Freitag, 26. März, zur
Jahreshauptversammlung im Bür-
gersaal der Gemeinde, Eichendorff-
straße eingeladen. Beginn ist um
19.30 Uhr. ej

Germania-Hauptversammlung
OFTERSHEIM. Im Sängerlokal „Zum
Kronprinzen“ findet am Freitag, 26.
März, die Generalversammlung des
Gesangvereins Germania mit Neu-
wahlen des Gesamtvorstandes statt.
Alle Mitglieder sind hierzu eingela-
den. awo

Freiwillige Feuerwehr: Gestiegene Zahl der Einsätze bei der Generalversammlung thematisiert / Daten und Fakten über den Ist-Zustand der Wehr geliefert

„Unsere Rahmenbedingungen werden schwieriger“
OFTERSHEIM. Zur Generalversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr tra-
fen sich die Wehrleute im Feuer-
wehrgerätehaus. Beim Rückblick
von Kommandant Rüdiger Laser auf
das vergangene Jahr stellte dieser
fest, dass das Einsatzspektrum und
die Anzahl der Einsätze erneut zuge-
nommen habe. Es wurden neun
Brand- und 50 Hilfeleistungseinsät-
ze registriert, bei denen 13 Men-
schen gerettet oder medizinisch
erstversorgt wurden. Für drei Men-
schen kam allerdings jede Hilfe zu
spät. Diese abermals gestiegenen
Einsatzzahlen haben auch Auswir-
kungen auf die Wartungs-, Büro-,
und Reinigungsarbeiten.

Hatte man im Jahr 2008 eine
leichten Rückgang der Einsatzstun-
den, so mussten in 2009 wieder 7430
Stunden für Einsätze, Feuersicher-
heitswachdienste, Ausbildung und
Verwaltungsarbeiten aufgebracht
werden. „Hinzu kommen noch die
ehrenamtlichen Einsatzstunden für

die Brandschutzerziehung an Kin-
dergärten und Schulen“, hob Laser
hervor. Nicht aufgeführt wurden die
Zeiten für die Unterstützung diver-
ser Oftersheimer Vereine für sozial
engagierte Tätigkeiten wie etwa der
erstmals durchgeführte Tannen-
baumweitwurf der Tennisclubs.
Auch wurden über 20 Besuche von
Feuerwehrveranstaltungen und
Feuerwehrjubiläen bei anderen
Wehren verzeichnet.

Immer mehr Betätigungsfelder
Nach Zahlen, Daten und Fakten
sprach der Wehrleiter über den Ist-
Zustand und aktuelle Anforderun-
gen an die Oftersheimer Wehr. Auf
die stets wachsenden Betätigungs-
felder und die daraus entstehenden
technischen Änderungen müsse
stets mit entsprechenden Ersatz- be-
ziehungsweise Neubeschaffungen
und mit der hierfür benötigten Aus-
bildung reagiert werden, denn, so
Laser, Stillstand sei auch hier Rück-

schritt. Der Kommandant versäum-
te es nicht, allen Mitgliedern der
Feuerwehr Dank für die geleistete
Arbeit auszusprechen, verbunden
mit der Hoffnung, dass diese Bereit-
schaft trotz immer schwierigeren
Umständen auch in Zukunft zum
Wohle der Oftersheimer Bürger zu
leisten ist.

Anschließend übermittelte Bür-
germeister-Stellvertreter Roland
Seidel die Grüße von Bürgermeister
Helmut Baust, der sich derzeit im
Krankenstand befindet. Auch der
Bürgermeister-Stellvertreter hob die
Aufgabenvielfalt sowie die stete Ein-
satzbereitschaft der Wehr hervor
und bedankte sich im Namen der
Gemeindeverwaltung und des Ge-
meinderates bei allen Wehrangehö-
rigen. Die Feuerwehrangehörigen
bezeichnete er hierbei als wichtige
Leistungsträger der Gesellschaft, de-
ren Engagement von der Bevölke-
rung stets geschätzt werde. Er versi-
cherte, dass die Gemeinde, auch in

wirtschaftlich schwierigen Phasen,
alles unternehme, um das Qualitäts-
und Leistungsniveau der Wehr zu er-
halten. Insbesondere wolle man das
benötigte Löschfahrzeug LF 20/16
möglichst bald anschaffen.

Jugendfeuerwehrwart Heiko Hu-
ber präsentierte den Tätigkeitsbe-
richt über das Jahr 2009 und stellte
eine Vorschau für das laufende Jahr
vor.

Regen Übungsbesuch gewürdigt
Der Kassenbericht von Angelika
Munk wurde von den beiden Kas-
senprüfern bestätigt, die Entlastung
erfolgte durch die versammelten
Feuerwehrangehörigen. Angelika
Munk wurde anschließend in ihrem
Amt als Dienerin einstimmig wie-
dergewählt.

Bei einer weiteren Abstimmung
wurde, nach zweijähriger Tätigkeit
als Kassenprüfer, Roland Munk
durch Heiko Huber abgelöst. Für
100-prozentigen Übungsbesuch der

Einsatzabteilung wurden Angelika
Munk, Wolfgang Kollwitz, Bernd
Hertlein, Günter Much, sowie An-
dreas Eller und Rüdiger Laser mit
Präsenten der Wehr geehrt. Für fünf-
jährigen beziehungsweise 25-jähri-
gen regelmäßigen Übungsbesuch
erhielten Andreas Eller sowie Rüdi-
ger Laser, der bereits im Jahr 2008 für
25-jährigen aktiven Dienst geehrt
worden war, ein Gemeindepräsent
von Bürgermeister-Stellvertreter
Roland Seidel.

Auch bei der Jugendfeuerwehr
haben Juri Monsul, Marcel Munk
und Philipp Laser regelmäßig an den
Übungen teilgenommen.

Letztendlich wurden unter dem
Punkt „Verschiedenes“ die Parksi-
tuation im Umfeld des Gerätehau-
ses, die Ersatzbeschaffung von Ein-
satzkleidung sowie diverse Ausbil-
dungsmöglichkeiten angesprochen.

Die Versammlung klang nach ei-
ner ansprechenden Mahlzeit und in-
teressanten Gesprächen aus. chw

OFTERSHEIM. Der Tennisclub freut
sich, am Sonntag, 18. April, ab 11 Uhr
alle Freunde des gepflegten Jazz,
zum 4. öffentlichen Jazz-Frühschop-
pen auf der Anlage des TCO.

Die Organisatoren begrüßen in
diesem Jahr Manfred Kern und das
internationale Jazz-Quintett. Die
Musiker sind Meister der Abwechs-
lung, von sanften Balladen, schnel-
lem Swing, einfühlsamem Bossano-
va und fetzig Gerocktem. Die Lieb-
haber des internationalem Jazz wer-
den bei diesem Jazz-Frühschoppen
voll auf ihre Kosten kommen.

Auch die kulinarische Kompo-
nente kommt nicht zu kurz. Ob bei
Gulaschsuppe, Weißwürstchen oder
Lachsbrötchen, Kaffee und Kuchen
sowie einem frisch gezapften Pils
oder Weizen, ein Vormittag in ent-
spannter Atmosphäre ist garantiert.
Deshalb sind alle Bürgerinnen und
Bürger, alle Jazz-Freude zu dieser
Veranstaltung eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. js

TCO

Jazz-Frühschoppen
zum Saisonbeginn

18.30 Uhr wird Robert Bartl, Ober-
studienrat an der Carl-Theodor-
Schule zum Thema „Weiterführen-
de Schule – Wirtschaftsschule“ In-
formationen geben, um 19 Uhr ist
Uwe Benz, Ausbildungsmeister für
Metall am ABB-Trainingszentrum
zu Gast, die Schulleitung der Theo-
dor-Heuss-Schule wird um 19.30
Uhr einen Workshop anbieten, wei-
tere Referate runden den informati-
ven Tag ab. gh

dungsmarketing bei den Heidelber-
ger Druckmaschinen, zu Gast, ihr
Thema: Chancen, Möglichkeiten
und Anforderungen in der Arbeits-
welt sowie Weiterbildungsmöglich-
keiten. Um 17.30 Uhr referiert Chris-
tina Schürger, Berufsberaterin der
Agentur für Arbeit, um 18 Uhr Eleo-
nore Mattil-Köhler, Oberstudienrä-
tin der Louise-Otto-Peter-Schule,
zum Thema „Weiterführende Schu-
le – Hauswirtschaftsschule“. Um

oder einen Platz an einer weiterfüh-
renden Schule zu bekommen, wur-
den verschiedene Referenten einge-
laden, um darüber zu informieren,
wie es nach dem Haupt- bezie-
hungsweise dem Werkrealschulab-
schluss weitergehen kann.

Das geplante Programm sieht fol-
genden Ablauf vor: Um 17 Uhr findet
die Begrüßung durch die Schullei-
tung statt, gleich im Anschluss ist
Sonja Mohr, Schul- und Ausbil-

Theodor-Heuss-Schule: Lehranstalt lädt am heutigen Dienstag zum Tag der offenen Tür ein

Chancen und Wege – wie geht es nach der Schule weiter?
OFTERSHEIM. Die Theodor-Heuss-
Grund-, Haupt- und Werkrealschule
möchte sich auch in diesem Jahr al-
len Schülern, Eltern und vor allem
allen interessierten Bürgerinnen
und Bürgern öffnen und präsentiert
sich im Rahmen ihres Tags der offe-
nen Tür am heutigen Dienstag ab 17
Uhr.

Da es eines der wichtigsten schu-
lischen Ziele ist, am Ende der 9. oder
10. Klasse einen Ausbildungsplatz

Evangelische Kirchengemeinde.
8.45 Uhr Gymnastikgruppe (gr. Ge-
meindesaal), 10 Uhr Krabbelgruppe
(kl. Gemeindesaal), 17.30 Uhr Kon-
firmanden-Unterricht Gruppe Pfr.
Joos vertreten von Dr. Gunter Zim-
mermann (Gemeindehaus).
Katholische Kirchengemeinde. 18
Uhr Pfadfinder Jungen (12-16 Jahre),
19 Uhr Gymnastik der Frauen (Jo-
sefshaus), 20 Uhr Elternabend zur
Erstkommunion.
Jahrgang 1931/32. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich mit Partner
am Freitag, 26. März, um 14 Uhr in
der AWO-Cafeteria im Siegwald-

Kehder-Haus zu einem gemütlichen
Beisammensein.
AWO. Heute, Dienstag, 19.30 Uhr,
Vorstandssitzung in der Cafeteria.
Tennisclub. Die Tennisplätze müs-
sen wieder in Form gebracht wer-
den, und deshalb werden noch Hel-
fer gesucht. Diese können sich bei
Peter Steglich, Telefon 52736, oder
bei Gerd Hoffmann, Telefon 0175/
5678789, melden.
Ski-Club. Die Frühlingswanderung
in die Pfalz findet am Sonntag, 28.
März, statt. Treffpunkt ist die Kur-
pfalzhalle um 11 Uhr. Nähere Infos
unter der Telefonnummer 53014.
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